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Gesetzesentwurf der Landesregierung zur Änderung des Hochschulgesetzes; Drs. 18/710 
Stellungnahme der Universität zu Lübeck  
 
 
Sehr geehrte Frau Erdmann, 
 
für die Gelegenheit zur Stellungnahme im Anhörungsverfahren danken wir Ihnen und äußern uns 
hiermit zum o.g. Gesetzesentwurf wie folgt: 
 
Die Abschaffung des Universitätsrates hatten wir bereits im Jahr 2010 gefordert. Insofern wird die 
Änderung des Hochschulgesetzes, die diese Forderung nunmehr auch umsetzt, von unserer Seite 
sehr begrüßt.  
 
An der Zusammensetzung und den Aufgaben des Hochschulrates ändert der Gesetzesentwurf 
hingegen nichts. Seitens der Universität zu Lübeck wird jedoch davon ausgegangen, dass diese aus 
unserer Sicht ebenfalls notwendige Überarbeitung Gegenstand einer größeren Novelle des 
Hochschulgesetzes sein wird. Aus diesem Grunde verzichten wir zu diesem Zeitpunkt auf eine 
detaillierte Stellungnahme. 
 
Hinsichtlich der Erlangung der Bauherrenfähigkeit der Hochschulen möchten wir die Forderung der 
CAU und der Universität Flensburg grundsätzlich unterstützen. Diese Forderung haben wir dem 
Ministerium bereits im Vorfeld der noch anstehenden großen HSG-Novelle zugetragen, so dass wir 
auch in diesem Punkt davon ausgehen, dass die Bauherrenfähigkeit Gegenstand der nächsten 
Überarbeitung sein wird und insofern auf eine Stellungnahme verzichten.  
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Wir unterstützen darüber hinaus ausdrücklich den Vortrag des UKSH. Auch unserer Auffassung nach 
erscheint die Lösung durch das Instrument einer Rechtsverordnung vorzugswürdig. Wir verweisen 
insofern auf den Vortrag des UKSH und der CAU.  
  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 

 
Madlen Kayserling 
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